
Stefan Küpper, Direktor des Zentrums für Kinder-, Jugend- und Familienhilfe „Maria im Tann“ erhält den
Preis „Aachen Sozial 2015“. 250 Kinder und Jugendliche werden betreut. Ehrung am 6. Mai im Rathaus.

35 Jahre engagiert fürKinder
VON CHRISTIANE CHMEL

Aachen. „Man wird groß, wenn
man helfen kann!“ Mit diesen
Worten beschreibt Stefan Küpper,
Direktor des Zentrums für Kinder-,
Jugend und Familienhilfe „Maria
imTann“ eine der Säulen der Erzie-
hungsarbeit für rund 250 Kinder
und Jugendliche, die vor Ort im
Zentrum am Unteren Backertsweg
7 oder in ihren Familien betreut
werden. Am 6. Mai wird Stefan
Küppermit dem Preis „Aachen So-
zial 2015“ für seine 35-jährige Ar-
beit mit Kindern und für Kinder
und Jugendliche geehrt. Zum
neuntenMal zeichnet „Aachen So-
zial“ eine Aachener Persönlichkeit
aus, die sich durch besonderes so-
ziales Engagement um ihre Mit-
menschen verdient gemacht hat.

„Manwird groß, wennmanhel-
fen kann!“ Dieses Zitat passt auch
auf Stefan Küpper selbst, der sich
zunächst nicht sicher war, ob er
der Richtige ist, der diese Auszeich-
nung annehmen sollte – ist für ihn
soziales Wirken doch eine Selbst-
verständlichkeit. „Das große Lob
macht mich tatsächlich etwas ver-
legen“, erklärte Küpper anlässlich
der offiziellen Bekanntgabe des
diesjährigen Preisträgers. „Aber

ich fühle mich ausgesprochen ge-
ehrt und freue mich sehr über die
Anerkennung für die Kinder-, Ju-
gend und Familienhilfe ‚Maria im
Tann‘ “.

Stefan Küpper lernte bereits
1972 imRahmen seines Zivildiens-
tes das damals noch als Kinder-
heim „Maria im Tann“
bekannte Zentrum ken-
nen. Der damalige durch
Ordensschwestern ge-
prägte Erziehungsstil ließ
den Kindern wenig Frei-
heit und kaum Privat-
sphäre. „Die Schwestern
sorgten sich sehr, mein-
ten es gut, aber das führte
zu einer gewissen Unfreiheit der
Kinder. Siewaren ständig unter Be-
obachtung. Das konnte für die
Entwicklung nicht gut sein“, war
sich Küpper schon damals sicher.
Es sollte aber noch bis 1980 dau-
ern, ehe er seine Vorstellungen als
Erziehungsleiter in die Tat umset-
zen konnte. Sechs Jahre später
übertrug man ihm die Leitung des
Hauses. Seitdem hat sich im Haus
„Maria im Tann“ viel verändert.
Die Übernahme von Erziehungs-
aufgaben beruht heute auf der Ar-
beit anDefiziten, aber auch auf der
Herausarbeitung von Stärken und

der Motivation, selbst sozial aktiv
zu werden. 120 Mitarbeiter des
Zentrums für Kinder-, Jugend und
Familienhilfe versuchen in behut-
samen Schritten, das Selbstwertge-
fühl der Betroffenen zu wecken
und zu entwickeln. „Wer keine
Achtung vor sich selbst hat, kann

auch keine Achtung vor anderen
haben“, ist sich Stefan Küpper si-
cher.

Die Verleihung des Preises steht
unter der Schirmherrschaft von
OB Marcel Philipp. Die Auszeich-
nung istmit 5000 Euro dotiert und
wird Stefan Küpper am 6. Mai um
19 Uhr im Krönungssaal des Rat-
hauses überreicht. Die Laudatio
hält Hans Scholten, Vorsitzender
des Bundesverbandes der katholi-
schen Einrichtungen und Dienste
der Erziehungshilfen. Festredner
ist Armin Laschet, erster deutscher
Integrationsminister und Landes-

und Fraktionsvorsitzender der
CDU Nordrhein-Westfalen. Mit
dem Preisgeld will Stefan Küpper
einzelne Kinder und Jugendliche
individuell und zielgerichtet för-
dern – um sich selbst und anderen
helfen zu könnenunddamitwahr-
haft groß zu werden.

Die Preisträger wurden bisher
durch eine Findungskommission
ermittelt. Diese besteht aus Aache-
ner Familienunternehmern, die
ihre Firmen verantwortungsbe-
wusst in persönlicherHaftung und
hoher menschlicher und fachli-
cher Wertschätzung ihrer Mitar-
beiter führen. Die Mitglieder der
Findungskommission gründeten
jetzt den Verein „Aachen Sozial –
Gesellschaft für soziales und bür-
gerschaftliches Engagement in der
Region Aachen“ undwollen in Zu-
kunft mit mehr Mitgliedern und
Spenden soziales Engagement in
Aachen verstärkt fördern, würdi-
gen und unterstützen. Dem Ver-
einsvorstand gehören Gabriele
Mohné, Lothar Friedrich,Dr.Hans
Röllinger, Dieter Axmacher, Axel
Deubner und Roland Vahsen an.

ℹWeitere Informationen unter
www.aachensozial.de

„Man wird groß, wenn man
helfen kann!“
STEFAN KÜPPER, DIREKTOR
VON „MARIA IM TANN“

Kneipenquiz undmehr:Wie jung ist Europa?

Würdiger Träger des Preises „Aachen Sozial“: Stefan Küpper (Mitte), Direktor von „Maria imTann“ erhält die Auszeichnung am 6. Mai. Mit ihm freuen
sich die Jurymitglieder (v.l.) Lothar Friedrich, Dieter Axmacher, Gabriele Mohné, RolandVahsen und Axel Deubner. Foto: Heike Lachmann


